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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Jetzt von unserer

einzigartigen

genossenschaftlichen

Beratung profitieren!

Jürgen Klopp,

Genossenschaftsmitglied

seit 2005

Nur wer täglich an sich arbeitet, kann Großes erreichen. Gut, wenn man sich
dabei auf einen starken Partner verlassen kann: Wir helfen Ihnen, Ihren ganz
persönlichen Antrieb zu verwirklichen und Ihre Ziele zu erreichen. Wie Sie von
unserer genossenschaftlichen Beratung profitieren können, erfahren Sie bei
Ihrer Volksbank Raiffeisenbank und unter www.vr.de

Judo-Club
feiert seinen
Jahresabschluss
Nach vielen sportlichen Aktivi-
täten im ablaufenden Jahr 2012
wurden die Mitglieder des Judo-
Club Schwenningen von der
Vorstandschaft zu einem gesel-
ligen Abend eingeladen. Dabei
wurden auch verdiente Mitglie-
der geehrt.

Schwenningen. Viele Mitglieder wa-
ren der Einladung gefolgt, um abseits
der Sporthalle miteinander bei Tanz
undguterUnterhaltungdenAbendzu
verbringen. Vorsitzender Harald
Burkart hob bei der Ansprache neben
den sportlichen Aktivitäten auch die
sozialen Aspekte des Vereinslebens
hervor und bedankte sich bei den
Mitgliedern für die rege und aktive
Teilnahme an den einzelnen Veran-
staltungen. Die Mitglieder können
dabei in den Bereichen Judo, Kendo
und Gymnastik zu einem Mitglieds-
beitrag von nur 30 Euro im Jahr in al-
len Bereichen trainieren. Dies ist je-
doch nur möglich, da alle Trainer so-
wie die Vorstandschaft unentgeltlich
imEhrenamt tätig sind.

Dass der Judo-Club hier mit seinen
Aktivtäten und Angeboten keine „Ein-
tagsfliege“ ist zeigt sich nicht nur im
Motto des Vereins „Der Sportverein
für jung und alt“, auch die Mitglieder-
statistik spricht dafür. Das jüngste
Vereinsmitglied ist gerade mal fünf
Jahre und das älteste über 80 Jahre alt.
Ebenso sind viele Mitglieder seit Jah-
ren dabei und halten dem Verein die
Treue, auch wenn sie aus der Region
weggezogensind.

Diese langjährige Mitgliedschaft

wird hierbei auch vom Verein hono-
riert. So gab es für Jessica Faißt von
der Judoabteilung die silberne Ehren-
nadel für zehn Jahre Mitgliedschaft.
Leider waren Markus Wittko, Tobias
Sigloch (Kendo) und Galina Heckel
verhindert. Die goldene Ehrennadel
25 erhielt Renate Suske und Antje
Hauser (Passiv). Antonios und Grego-
rios Kefaloudis (Judo) mussten sich
entschuldigen, da sie geschäftlich
verhindert waren. Mit Heidi Frohs
und Peter Stokinger wurden zwei sehr
verdiente Mitglieder mit dem Ehren-
brief für 40 Jahre Mitgliedschaft ge-
ehrt. Beide waren viele Jahre aktiv als
Abteilungsleiter oder in der Vorstand-
schaft des Vereins und bedauerten
sehr, dass es ihnen dieses Jahr nicht
möglichwarzurFeier zukommen.

Zum Abschluss erwähnte Vorsit-
zender Burkart noch, dass im kom-
menden Jahr der Verein sein 50. Jubi-
läum feiert. Schon jetzt werde an der
großen Geburtstagsfeier geplant. eb

Bei der Jahresabschlussfeier ehrte der Ju-
do-Club Schwenningen auch verdiente
Mitglieder. Vorne links Jessica Faißt, da-
hinter Antje Hauser in der Mitte Renate
Suske mit dem zweiten Vorsitzenden
Joachim Firnkorn vorne und dem Vor-
sitzendenHarald Burkart hinten rechts.
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Jubiläum
wird geplant

Ein Spektrum in vielen Sprachen
Fest der Nationen in der Volkshochschule kam an / Über 400 Besucher
„Hello“, „Kalispera“, „Bonsoir“
oder „Buenas Noches“: Mit
freudigem Hallo in vielen Spra-
chen, wurden am Freitagabend
die Besucher beim „Fest der Na-
tionen“ begrüßt. Über 400 Be-
sucher kamen ins Schwenninger
VHS-Gebäude in der Metzger-
gasse 8.

Schwenningen. Alle zwei Jahre ist die
„alte Mädchenschule“ neben der
evangelischen Stadtkirche der Treff-
punkt Europas. Die über 30 Mitwir-
kenden aus den bis zu 19 Sprachkur-
sen haben sich wieder viel Mühe ge-
geben, um im Volkshochschulge-
bäude die verschiedenen Klassen-
räume länderspezifisch zu dekorie-
ren. Dieses Fest der Nationen ist auch
dazu geeignet, über den eigenen Tel-
lerrand zublicken.
Das große Spektrum der unterschied-
lichen Nationen, die sich in Schwen-
ningen präsentierten, umschrieb
Volker Müller passend mit einer
Interpretation des ehemaligen Leiters
der VHS-Baar, „VHS bedeutet Vielfalt
hat System.“, zitierte Müller am Frei-
tagabendGunter Faigle.

Zum dritten Mal bereits fand dieses
internationale Fest statt und das In-
teresse wächst stetig, weiß VHS-Leiter
Volker Müller, der mit Viola Röder das
Fest vorbereitete. „Diese Veranstal-
tung ist etwas Besonderes, deshalb
werden wir sie bewusst nur alle zwei
Jahre anbieten“, sagte ViolaRöder.

Nicht nur die Sprachdozenten
stellten „ihre“ Länder vor. Viel Raum
nahmen in diesem Jahr auch die Inte-
grationskurse ein. „Wir haben un-
längst den 55. Kurs gestartet“, erzähl-
te Viola Röder. Acht Monate dauert
solch ein Kursus, an dem Menschen

aus zwölf Nationen teilnehmen.
Die alevitische Gemeinde sorgte

am Freitag für die Bewirtung. Es wur-
de die türkische Spezialität, das „Göz-
lemer“ serviert, das ist ein dünner
Fladenteig mit verschiedenen Fül-
lungen.

Auf der kleinen Bühne im Trep-
penhaus, wurde ein kleines Pro-
gramm geboten. Die Asylbewerber
trommelten und sangen dazu, es gab
beispielsweise Thai Chi, eine Didge-
ridoo-Vorführung und „Souvenir“,
der Frauenchor der Landsmann-

schaft der Russlanddeutschen aus Vil-
lingen sang Volkslieder. Ihr Wissen
konnten die Besucher beim Quiz der
Nationen testen. Dazu mussten aber
die verschiedenen Angebote in den
Klassenräumen besucht werden.

jos

Der russischeChor „Souvenir“ trat beim Fest der Nationen in der Volkshochschule auf. Foto: Jochen Schwillo

Zwölf Nationen
in einem Kurs
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